
Das alles wkrkte zuſammen um dke Macht allmählich von
der Regierung auf die Revolutionäre übergehen zu laſſen
Die Revolution ſiegte auf der ganzen Linie

Länger als zwei Monate vom 18 März bis zum 21 Mal
währte die Herrſchaft der Kommune Viel Geſcheites hat ſie
freilich nicht ausgeführt Die völlig eingeſchüchterte Bevölke
rung ließ ſie gewähren als viertauſend Bürger zum Beiſpiel
auf dem Vendomeplatz für die Ordnung demonſtrierten
rege die Rationalgarde ſie mit Pulver und Blei aus

einander Mac Mahon umzingelte Paris im Weſten und im
Süden und die Tore im Oſten und im Norden hielten die
Deutſchen beſetzt So konnten die Kommunards ihre Regie
rungskunſt nur in der Hauptſtadt beweiſen und nicht wie ſie

urat hatten in allen Städten Frankreichs und Europas
verfügten daß ſämtliche Schulden erſt innerhalb dreiet

w zu zahlen ſeien hoben die Leihhäuſer auf und gaben
ie Verſatzobjekte bis zu 20 Franken gratis zurück alles

Z die ſtark an ruſſiſche Zuſtände erinnern Als dieVerſailler immer weitere Fortſchritte machten und die Kom
munards ihren Untergang vorausſehen mußten beſchlag
nahmten ſie am 16 Mai alles Petroleum uſw und am 18
die Vorräte an Schwefel Phospher und anderen chemiſchen
Produkten durch die wiſſenſchaftliche Kommiſſion und wäh
rend die Regierungstruppen auf das Rathaus zurückten
ließen ſie die Geiſeln erſchießen und die öffentlichen Gebäude
in Brand ſtecken dem unter anderem die Tuilerien das Rat

s das Polizeigebäude und das Finanzminiſterium zum
pfer fielen

Furchtbar war die Rache der Sieger 16 500 Kommu
nards waren gefallen ein Zeichen wie tapfer ſie ſich ge
ſchlagen hatten mehr als doppelt ſo viel wurden ver
haftet und hiervon nach der Darſtellung der Regierung 14 000
verurteilt und zwar 270 zum Tode nach Midieu und Liſſa
garay aber allein 28 000 zum Bagno

Wir wollen die Kommunards nicht verdammen wer
das was er für recht hält und ſei es noch ſo wider

nnig ſein Leben einſetzt den können wir nicht verachten
ondern nur beklagen und wenn die notwendige oder ver

meintliche Rot wendigkeit des Handelns ſolche Leute zu
Deſpoten oder Verbrechern macht ſo liegt darin eine Tragik
die uns nur erſchüttern kann Aber wenn wir die Kommu
niſten nicht verurteilen können ſo können wir die Regierung
auch nicht verurteilen wenn ſie ſcharf zupackte Denn in der
Politik heißt es nun einmol So leid es mir tut ich muß
dich hängen bevor du mich hängſt

Ein ausſterbendes Großwildö
m Die letzten in Freiheit lebenden Wiſente ſind in

ihrer Eriſtenz ſtark bedroht Vor allem iſt das der Fall mit
dem Wiſentſiomm der als letzte große Herde dieſes euro
päiſchen Urwildes im Wa de von Byelowjeſch im Gouverne
ment Grodne gehegt wird Als die deutſche Offenſive im
Jahre 1915 durch dieſen Urwald ging erließ die Oberſte

eeres leitung ein ſtrenges Verbot das Wiſent zu jugen
d päler wurde eine muſtergiltige Jagduvpfrcht einge
chtet Aber in den zwei Monaten vor dem Erxlaß dieſer
rordnung wurde eine Menge Tiere von ruſſiſchen Wild

e und auch von I Soldaten erlegt Wenn der
rald von Bfelowjeſch unter deutſcher Verwaltung ge

eben wäre ſo hätte keine große Gefahr für die Ausrottung
es Wiſents beſtanden troi dem der Urwald ſtark ausge

wurde Es wurden größere Strecken als Nutzhalz ge
Bahnen und Wege wurden indurchgelegt ſo daß der
ldcharakter ſtellen weiſe vernichtet und größere Ve

rke für das ſcheue Großwild unbewohnbar wurden Nach
Sae des deutſchen Heeres verſchlimmerten jedoch

tniſſe immer mehr Wenn ſchon die ſtrengen
Jagdgeſatte und die ſorgfältige Aufſicht unter der Zarenherr
Waft anten daß viele Tiere den Wilddieben

J len ſo wurde das nach der Revolution natürlich

mmer i n ob 7 Wireine die die Jagdgeſetze im vonUnd wenn es ſo wäre mit
ſchehen ſeitdem Tauſende

gernden Volkes im

er
lich den ſind Es unter keine h en v i i Wetzee n der nächſten Jahre ausgersttet z werten

Außer im Walde von Bfelowjetſch komm das ten
in wildem Zuſtande nur noch an einer einzelnen Stelle vor
nämlich in einem ungefähr zehn Quadrarmeilen großen
Bezirk des weſtlichen Kaukaſus 1909 1911 ſchätzte mon
den dortigen Wiſentſtamm auf mindeſtens 100 Stück Wild
Seit 1855 gibt es i noch eine Wiſentherde bei

Pleß in Schleſien Dieſe Herde die von den Tieren imWalde von Bijelowjetſch abſtammt zählte 1918 56 Tiere

Jm ganzen findet man alſo abgeſehen oon den einzelnen
Tieren in Zoologiſchen Gärten wo ſie ſich übrigens wie
alle Rinder gut fortpflanzen 300 bis 400 Wiſente Wenn
man bedenkt daß ſich der Krieg vor und zurück über ſämtliche
Gebiete gewälzt hat wo das Wiſent noch ſeine letzte Freiheit
findet und daß auch Pleß wieder in einer Kamz fzone liegt

n v Gefahr für den Weiterbeſtand des Wiſents
ro

vermiſchtes
Die Kronprinzeſſin der bekanntlich das Landhaus TCecilien

hof bei Potsdam zum dauernden Aufenthalt zugewieſen wurde
hat nach dem Tag ihre Umgebung und Dienerſchaft auf das
notwendigſte beſchränkt Jhre Kinder werden wie wir meldeten
in Porsdam eingeſchult Oft weilt jetzt auch die Mutter der
Kronprinzeſſin die frühere Großherzogin Anaſtaſia bei ihr

Begreifliches RNichtverſtändnis Allerwärts ſucht das Ver
langen nach Freude und Zerſtreuung ſeine vermeintliche Befrie
digung in der vielbekiagten Sucht der Tanzluſtbarkeiten Aus
den vielen Klagen darüber geben wir um des beſonders ſcharfen
Kontraſtes willen den ſie zu fühlen gibt folgende Mitteilung
aus der Schleſ Ztg wieder Am Mittwoch 26 März fand in
cinem Breslauer Hotel eine fröhliche Tanzerei ſtatt Ein im
gleichen Hotel wohnender engliſcher Offizier Mitglied der in
ternationalen Kommiſſion zur Bekämpfung der Hungersnot in
Deutſchland betrachtete durch die geöffnete Saaltür ſtaunend
dieſes Treiben Dann entfernte er ſich kopiſchüttelnd

Eine Kirche als Kinematographentheater Zu den Betriebs
anlagen der Meierei Volle bei Berlin gehört unter anderem auch
eine eigene Kirche Wegen der geringen Benutzung der Kapelle
wurde geplant dieſe in ein Kino umzuwandeln Die Genehmi
gung für die Vorführungen iſt jetzt erfolgt Jn den nächſten Tagen
wird in der ehemaligen Kirche das Kinematographentheater er
sffnet

Wahrhaft moderne Muſikl Jm Türmer Herausgeber
F C Freiherr von Grotthuß Verkag von Greiner und Pfeiffer
Stuttgart erzählt Karl Storck folgende heitere Begebenheit
Unſer Berliner Philharmoniſches Orcheſter iſt eine Künſtler Re
publik Seine Mitglieder können alſo nicht ſtreiken da ſie ihre
eigenen Arbeitgeber ſind Damtt ſie aber nun dieſes jetzt ſo be
liebten Vergnügens nicht ganz verluſtig Prger haben ſie kürzlich
doch geſtreikt Aber aus künſtleriſchen Gründen Der Dirigent
Georg Welle hatte das driagende Bedürfnis uns mit einem aus
ſchließlich aus ruſſiſchen Kompoſitionen beſtehenden Konzerte auf
zuwarten Darunter war eine ſogenannte Sinfonie von Goly
ſcheff Das Publikum nahm das Tongewinſel humoriſtiſch aufdie Hhiiharmeniter aber waren bei der Probe böſe geworden und

hatten ſich geweigert den zweiten Satz zu ſpielen Es gibt zwar
jetzt keine faulen Aepfel vor denen man ſich zu fürchten hätte aber
man kaun ja nicht wiſſen es könnte auch ein richtiger Muſiklieb
haber eine Handgrangte bei ſich haben Kurzum die Philharmo
niker getrauten ſich nicht dieſes furchtbare Stück dem Publikum
anzubieten Es ſoll ſich nun nachträglich herausgeſtellt haben
daß in der Probe bei der Verteilung der Blätter ein Verſehen
unterlaufen war ſo daß die verſchiedenen Gruppen des Orcheſters
zur ſelben Zeit verſchiedene Teile des Werkes geſpielt hatten Das
Schönſte aber iſt daß weder der anweſende Komponiſt n och der
Dirigent etwas von dieſer Verwechſeiung gemerkt haben

Der private Antomobilverkehr in Wien und
Deutf ſterreich ſteht unmittelbar vor der Einſtel
lung angeblich die Benzinvorräte zu Ende on
und die geringen noch vorhandenen Beſtände für Mo
torpflüge und landwirtſchaftliche Maſchinen reſerviert
werden müſſen Der w Sachverhalt iſt indes der
daß Soldatenräte die ndenen Benziunvorräte von
denen milktä T 1 dern und in RPenzina ße n e al s Seegewiſſe n aufgeſtell rderungen mii n n und er en rer r

nru freigeben wollen Die Verſorgun
BVerbraucher mit Benzin durch den Schleichhandel na
türlich zu Preifen geht bei alledem ruhig
weiter

Verantwortlich Dr Kark Baer
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Das rächende Kreuz

Eine korſiſche Erinnerung von Alfred Maderno
Rachdruck verboten

Wie eine Feſtung krönte der kleine Gaſthof Eorte eine
Felskanzel Saß ich in der Mitte meiner Stube vor dem
wackeligen Tiſch ſo konnte ich nach drei Seiten ins Freie
blicken und ich fühlte mich ſo einſam ich auf Korſika auch
immer geweſen bin nicht allein Die Berge ſahen zu mir
herein und das Brauſen der Wälder erfüllte den engen Tal
teſſel aus dem die Granatrieſen aufſtiegen zwiſchen denen
mich enge Pfade durch das Jnnere der Jnſel geführt hatten

Nun ſaß ich in ihrem Herzen in der ſteilen Stadt Eorte
wo mir das Blut der korſiſchen Geſchichte und Sitten jede
Türſchwelle zu beflecken ſchien Vielleicht auch feden Gegen
ſtand in meinem einfachen Zimmer Unwillkürlich ließ ich
meine Blicke kreisum gehen und auch über die Wände gleiten
Sie trugen keinen Schmuck Nur in der Mitte der Jnnen
wand hing über dem Bett ein langes ſchmales Kruziſix aus
chwarzem glanzloſem Holz Eine beachtenswerte alte Holz
ſchnitzerei Jch nahm das Kreuz von der Wand und be
trachtete e Figur des Erlöſers Sie war aus Bein ein
fach geſchnitzt anatomiſch jedoch ein Kunſtwerk

Wie es kam weiß ich nicht Jch hielt das Kreuz in
beiden Händen Mit den Fingern der Linken unter den
Füßen des Heilands mit denen der Rechten am Kreuzangs
punkt der beiden r Und plötzlich fühlte ich wie ſich der
Querbalken des Kreuzes lockerte und mir zwiſchen den
Fingern hing als ſei er ein Griff langſam glitten meine
Arme wie von ſelbſt auseinander aus dem langen ſchmalen
heſerg alten löſte ſich die haarſcharfe Klinge eines Dolch
meſſers

Nun erſt ſoh ich daß der Gekreuzigte nur mit den Füßen
ans Holz geheftet war mit dem Oberkörper und den aus
geſtreckten Armen ragte er ohne Stütze über den Balken
hinaus Jch brachte den Dolch meinen Augen näher und ge
wahrte auf der Klinge drei unregelmäßige kleine roſtrote
Flede deren Herkunft ich mir in dieſem Kinde unſchwer
deuten konnte Schweigend ſchob ich den Stahl im Rücken des
Erlöſers in ſeine ungewöhnliche Scheide und hing das Kreuz
an ſeinen alten Plaß

Dann ging ich zum Abendeſſen in die Gaſtſtube hinunter
Als ich an der Wirtin vorbeikam die hinter dem Schanktiſch
ſtand die Hand auf dem Zinndeckel des ſchweren irdenen

einkruges konnte ich mich nicht zurückhalten ihr zu ſagen
daß d ein ſeltenes Kreuz beſitze Düſtere Fluten ſchwelten in
den dunkeln Augen des bleichen noch jugendlichen Geſichtes
das wie eine Alabaſtermaske auf ſchwarzſamtenem Grunde
zu hängen ſchten Denn die Gegend des Schanktiſches lag im
Schatten der Treppe und was das Weib an ſich trug Haar
und Kleidung war ſchwarz

Die Wirtin ſprach kein Wort und auch ich keines ſolange
ich mit meiner Mahlzeit beſchäftigt war Als ich mich dann
anſchickte in meine Stube Zergre und nochmals an
der Fran vorüberkam fragte ich ſie noch im Banne der Ge
danken denen ich während des Eſſen nachgehangen Und
Euer Mann Signora

Tot Serr murmelte ſie und wendete ch ab en Wein
krug am Faſſe neu füllen
Ich Klcte n noch einige Male während ich die
finſtere meinem Zimmer hinaufſtieg Die Stubee Koch ehe Licht fahl ſchimmerten die Wände nur

überm Vett in K hing ein dunkler Schatten
Auter ihm ſchlief ich alsbaſd ein Mein Einſchlafen war wie
das lan Reiten durch den endloſen korſiſchen Bergwald

meines Maultters wühlten im hochgehäuften
den Kaſtanienlanb unter dem die reifen edeln Früchte

durcheinander Gleichmütig trottete es dahin die
des Sta tn dem Dorf wo ich über Racht bleiben
te hen es entweder nicht zu witzern oder zu verachten

Bald kam das Dorf in Sicht Ob es ein Dutzend Hütten
waren weiß ich nicht Sie hingen wie Schwalbenneſter um
einen Felſen herum den ein düſteres Gemäuer krönte

Mein Tragtier hatte es beſſer gewußt Hier gab es
keinen Stall für ſeinesgleichen nur ſolche für Menſchen waren
vorhanden und mit einem bärtigen wilden Kerl der ſich für
einen Hirten ausgab teilte mich in ein Bund Strob
Seiner Ledertaſche entnahm ich auf ſein Geheiß r
Abendbrot Ziegenkäſe und trockenes Kaſtanienbrotihm mit einer Zigarre vergalt

Ob ich noch zur Abendandacht wolle lautete ſeine Frage
als ich mich geſättigt hatte und die Beine müde von mir
ſtreckte Wo fragte ich etwas erſtaunt Auf des FelſensGipfel Ihr braucht nur hinter mir herzugehen So müde
ich auch war ich tat s Das dunkle Gemäuer über den Neſtern
erkannte ich nach wenigen Schritten als ein kleines Gottes
haus Fünfzig Menſchen hatten Platz darin vor einem arm
ſeligen Altar zu knien an dem jemand jedoch kein Prieſter
die Litanei vorbetete Das dürftige Licht einer einzigen Oel
lampe fleckerte über den Andächtigen Mein Führer kniete
unter den übrigen nieder während ich im Schatten des Ein
gangs ſtehen blieb wo mich niemand fah

Jch glaube das ganze Dorf in der Kirche verſammelt
als noch eine weibliche Geſtalt geräuſchlos eintrat Als ſie
in den Bereich des zuckenden Lichtes trat erkannte ich ihre
Züge es waren die meiner Wirtin in Eorte Betroffen mußte
ich unwillkürlich nach ihren Händen ſehen und erkannte den
aus Verlin geſchnitzten Leib des Gekreuzigten zwiſchen ihren
Fingern Nun kniete das Weib gerade hinter dem Hirten
nieder der mich eben erſt geſpeiſt hatte und ſeine Herberge
mit mir teilen wollte Und jetzt glaubte ich zu bemerken
daß ſich ſeiner eine jähe Unruhe bemächtigte Rüden und
Haupt die der Erde re waren mahten eine
Bewegung als wollten ſie ſich der Frauengeſtalt zuwenden
Ehe es aber dazu kam und ehe ich ſelbſt noch irgend einen

Gedanken faſſen konnte hatte das Weib mit der rechten Hand
einen vlitzſchnellen Stoß nach dem Hirten ausgeführt und ich
ſah ihn auſzuckend völlig zu Boden ſinken Wieder huſchte
die Frau mit den Zügen meiner Wirtin an mir vorüber und
zwiſchen ihren Fingern ſah ich ganz deutlich den bleichen Leib
des Gekreuzigten ſchimmern Da fühlte ich daß ich erwachte
während mein Blick an dem Kreuz über meinem Vett hing

Hatte ich die Vendetta dieſes Hauſes geträumt deſſen
Herr tot war Tot war er ſedoch gerächt gewiß durch dieſes
Kreuz deſſen blutiges Geheimnis der Leib des Allbarm
hergigen verbergen mußte

Aus Bismarcks Briefen an ſeine Braut
Auf dem Boden der Heiterkeit im Sinne und

Zufriedenheit erhaben zu ſein den ff der Majeſtät
des Göttlichen das der Menſch nur in ſeltenen ber

Zeiten und Geſtalten ſchwach widerſtrahlt
Schönhauſen 17 Februar 1847

Liebe kennt keinen Dank und erwartet keinenmand Dank iſt ein kaltes Wort Schadet nicht t

Deanktarkett gegen Dich und liebe Dich doch
Schönhauſen 21 Februar 1847

Pehalte nicht Deine trüben Gedanken für Dich und blicke
mich e heitere Stirn und fröhlichen Augen ſow
dern teile mir in Wort und Blick mit was
haſt mag es Segen oder Leid fein

23 Februar 1917

dankbar fernen auch über die Freude dis
Du a a n rei nis wie kleine Kinder

Schönhauſen 5 Mal 1847wenn ſte auf
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Wir werden noch oft lernen müſſen den abzu

ſetzen wenn es uns am beſten ſchmeckt uns dabei über das

der nur das Waſſer von außen n das zugebundene Geſäß
jinein nichts aber heraus läßt Dadurch kommt das vie e hatten RNun anicht ſie ſondern der äußere d den Tyrannen e

rdat halten ſie ihre Etu gekamnd guten Mutes Wenn ſchon für das vergangene Geſchlecht die weil zaſſer drinnen unter einen beträchtlichen Uederdruck der Doch nicht ihnenm en e en auf Kohle e e wird erſt jetzt ſeitdem wir e W e eingeſetztes Manometer direkt ableſen t fällt die Herrſchaft zu ſondern den ten der Regie
Berlin 8 Mai 1847 wenn auch nur leiſe eine Kohlennot gefühlt haben eine motiſcher Druck iſt es der ſich nach Atmoſphären n rung der nationalen Verteidigung in nur einer ans

Das Cape die Große Mode 1919
geſteigerte Ausnützung der Waſſerkräfte anheben Damit
eine Aerg der Turbinen jener zauberiſchen eigenſinnig gekrümmten Schaufeln die das Krewenve Waſſer zwingen

und dann die Flaſche unſeres Experimentes zerſprengen kann
Dieſes Experiment wiederholt nün die Pflanzenzelle in

dem Augenblick Sie iſt ein mit Salzlöſungen gefülltes

ihren Reihen aufgenommen wird der journaliſtiſche Hat
wurſt ort der zu tiver Mitarbeit völlig un
nicht ſo lange in ihr verble Kein Wunder wenn ße

eine Kurve zu beſchreiben welche für uns ſeine freie Kraft fäß das Waſſer aufnimmt aber nicht heraus läßt daher j Keuen Re ung mit demſelben Haß gegenübertreten Sie
Die diesjährige Mode wird für das Stra m eine feſſelt nach unſerem Willen unter eine raſende osmotiſche Deuckſpannung viel höher als der alteg

Keuerung bringen der man Grazie und Schick in vollſtem
Maße zubilligen darf Es iſt die Capejacke oder beſſer ge

das Jackenkleid mit dem Caperücken das ſich in unend
ich vielen Linien bringen und dem individnellen Geſchmack
rößten Spielraum läßt Das Cape iſt überhaupt die großevie Selbſt für den en Winter läßt ſich pro ien

daß dergleichen Modelle in Pelz eine deutſame lle
irielen werden Selbſt an Regenmänteln tauchten bereits
kleine Pelerinen vorne mit Laſchen er h auf
Ebenſo gibt es Caperegenmäntel die zwar gleich dem Mantel
eine anliegende Vorderfront beſitzen im weſentlichen aber
P wie ein iachgemäßes Cape gearbeitet und bis auf den

ragen gänzlich knopflos ſind Jhren Hauptwert beſitzt die
Capemode für den Abend wo das Cape ja immer angebracht
iſt Dieſe neuen Abendumhänge neigen alle zu der Tenden
oben breit und unten eng und gewähren dem dekolletierten
Abendkleid die reiche volle Verwahrung der Schultern die
die diesjährige Mode nachdrücklich erheiſcht Derartige
Abendcapes tragen übrigens mit Vorliebe noch eine
reich mit Seide und Perlen beſtickte Unterpelerine

Alles in allem wirkt die Capemode äußerſt dekorativ d

Die neue Biotechnik
Von R H France

Als Friedrich der Große nach dem Frieden von Hubertus
burg an die Organiſation ſeines Länderzuwachſes ging

ndte er den Chemiker Markgraf in das neuerworbene
leſien um ihn erforſchen z l wie am beſten dietauſend Wunden eines ſieben v r geheilt werden

könnten r kam zurück mit einem ramm für ein
Jahrhundert r einen kurzen Bericht ſagte nur
Das Land braucht Erfindungen Sire Und von 1763 an

wurde erfunden und verbeſſert in Preußen und mit den
vierzig llionen Talern die Friedrich in den zwanzig
Jahren danach für die Förderung des Gewerbes des Han
dels und des Ackerbaues anlegte die Grundlage der
induſtriellen und wirtſchaftlichen Stellung Deutſchlands ge

ffen
Erfindungen braucht das Land Dieſer Menſchheits

edanke iſt noch nicht aufgebraucht ſondern heute lebendiger
enn je Und wenn man ihn recht überlegt ſo iſt er das

eigentliche Kulturprogramm des kommenden Friedens
n heute dämmern für die Tiefäugigen die Umriß

linien jener künftigen induſtriellen Kultur
Sie wird auf naturwiſſenſchaftlichem Boden ſtehen denn

ſie wird darauf angewieſen ſein neue Kräfte der Natur frei
zu machen und damit verborgene Schätze zu heben

Mit Jngrimm haben wir es erfahren was es bedeutet
wenn ein Land nicht ſein ganzes tägliches Brot dem
heimiſchen Voden zu entnehmen vermag Und wenn irgend
wann ſo werden wir uns jetzt daran erinnern daß die
mikroſkopiſche Durchforſchung des Ackerbodens uns in den
letzten Jahren mit neuen Faktoren der BVodenfruchtbarkeit
bekannt gemacht hat mit einer winzigen Tier and Pflanzenwelt die Stickſtoff herſtellt den oſcraren Stoff

en Endes alle Ernten und damit alle Kraft des
nſchen abhängen Wer dieſes Edaphon wie man die

er en

Wenn man es einem Menſchen der Urzeit erzählte er
könnte es nur als ein Stückchen in unſere Hand r
Magie begreifen daß allein der Verlauf der Linie in die wie
den Waſſerſtrom zraingen entſcheidet darüber wieviel
Pferdekräfte der Bach der geſtaute See ja der bloße Waſſer
dampf an Arbeit für uns leiſten muß

Dieſe Linie der Turbinenſchaufel iſt aber nicht unſer
Geheimnis allein Sie findet ſich wie eine neueſte Ent
deckung der Botanitk ſoeben verkündet Vgl R Franco Die
techniſchen Leiſtungen der Pflanzen Veit und Co 1917/18
auch in der Pflanze verwirklicht Es gibt im Meer und in
allen Seen und Teichen h techniſche Modelle für Tur
binen Leit und Laufräder als Schwebeeinrichtungen
mikroſtopiſch kleiner Pflänzchen die dadurch befähigt werden
in ſteter Drehung ſich immer wieder an die Oberfläche empor
uſchrauben wenn ihr Gewicht ſie in die licht und luftarmen
egionen niedergwang Das Herz jedes Technikers wird

ſ n wenn er hört daß in dieſer merkwürdigen
lt der rpflanzen nicht nur die Vorbilder der

Heuſchel und Francis Turbinen ſondern auch noch uner
neue elle und Möglichkeiten ſchweben daß

hier ein vorweggenommenes Muſeum für Erfinder dem
rechnendem Geift offen liegt aus deſſen hundert von der
Natur erprobten Einrichtungen mit Gewißheit die eine oder
andere in menſchliche Verhältniſſe übertragbar iſt

Aber nicht nur noch unerwartete techniſche Modelle gibt
es im Pflanzenreich ſondern auch Kräfte die ſich der Menſch
in geradezu gedankenloſer Weiſe bisher entgehen ließ

Wir bauen Schwereiſenmaſchinen und laſſen ganze
Wälder der Urzeit in weltenloſen Rauch aufgehen um in
Dampfkeſſeln den Druck von wenigen Atmoſphären zu er
Zoen der in einer ſtehenden Dampfmaſchine ſelten mehr

nun 18 Atmoſphären überſteigt und ſogar in der kräftigen
Schiffsmaſchine nicht mehr als zwangig Wer einmal bei
voller Fahrt eines Ozeandampfers hinuntergeſtiegen iſt in
die Hölle der Heizer hat ſicher einen unverlöſchlichen Ein
druck mitgenommen von den ſtöhnenden zitternden Keſſeln da
unten zwiſchen deren ſchweren Nieten der Dampfdruck wie
rießige Dämonen tobt und auf alle Fugen auf jeden Quadrat
zentimeter der Keſſelwand mit einer Wucht drückt als würde
ein zwanzig Kilo ſchwerer Hammer auf ſie niederfallen

Denn nichts anderes bedeutet doch das Wörtchen von
zwanzig Atmoſphären Druck

Der Botaniker ſchreibt nun neben dieſe Erinnerung den
lapidaren Satz in den Pflanzen herrſcht ſtändig ein Druck
von 10 Atmoſphären Oft ſteigt er zu zwanzig Atmoſ
W und darüber manchmal auf 160 ja in einigen Fällen

au eWer eine Ahnung hat was eine Atmoſphäre Druck mehr
bedeutet fühlt den ungeheuren Jnhalt der wenigen Worte
Und jede geſunde Menſchenvernunft wird ſich r da
gegen ſträuben es zu glauben daß die liebverkrauten Ge
wächſe der Heimat eigentlich heimlich überſpannte Dampf
keſſel ſeien in Gefahr jeden Augenblick zu explodieren in
einer Kataſtro gegen die jede Keſſelexploſion als harm
loſer Scherz erſcheinen müßte Und dennoch auch in dieſem
grotesken Bild ſteckt Wirklichkeit Der en Unterſchied
wiſchen dem vor innerem Druck erzittern geheiztenSchffoteſſel und der Pflanzenwelt iſt daß die Pflanze nicht
u heizen braucht ſondern ihren Druck auf kaltem Wege her

die unſerer Dampfkeſſel gerät dennoch niemals zerplagtzt
wenigſtens unter normalen Lebensverhältniſſen nicht

An dieſem Punkt hört der Biologe auf zu reden und der
Techniker hat das Wort Das Erſtaunliche iſt ihm nicht
mehr die Höhe des Druckes ſondern die Qualität der Wand
die ihm zu widerſtehen vermag Jn ihrer eigentümlichenStruktur ſteckt das techniſche Prodlem das alle unſere Dampf

maſchinen umgeſtalten wird nach ſeiner Löſung
Dieſe Wand ein faſt kaum meßbar feines n hat

kollodiale Struktur Und die macht es feſter als das Schweiß
eiſenblech unſerer Dampfteſſel

Auf dieſe Formel iſt im gegenwärtigen Moment eine der
ausſichtsreichſten Fragen dieſer modernſten Viotechnik ge
bracht Alles übrige hängt nur mehr von der Arbeit unſerer
Verſuchsanſtalten und Jngenieure ab Uns mag es für den
Augenblick genügen geſehen zu haben wie die techniſchen

ukunftsmöglichteiten beſchaffen ſind und in welcher Weiſe
ebenswiſſenſchaft und Technik neueſtens

Und es mag uns mit hoffnungsfrohem Stolz und einem maß
Ioſen Intereſſe erfüllen zu hören daß die hier gezeigten
keineswegs die einzigen Probleme ſind die aus dem Leben
der Pflanze in unſeren Wohlſtand hinüberleiten Noch nicht
beachtet hat man die Quellungskraft der pflanzlichen Gebilde
von deren Wirkſamkeit der Bergmann ſchon einen dumpfen
Begriff hat wenn er Felsblöcke ſeit altersher dadurch zer
ſprengt daß er in ihre Ritzen Holz legt das er feucht erhält
um es zur Quellung zu bringen noch unbelauſcht ſind die
chemotechniſchen Leiſtungen der Pflanzenzelle in der Her
ſtellung von Enzymen noch nicht nacherfunden ihre Lichtkraft
maſchinen kaum und ſchlecht kopiert ihre unglaublichen Hebe
werke ihre Filterpreſſen noch unverſtanden ſind ihre hydrau
liſchen Maſchinen Unerreicht iſt die Kühnheit ihrer Bau
konſtruktionen die in Trägerſyſtemen und Gitterbrücken nach
Pauliſchem Syſtem erſt zögernd nachgemacht wird ganz un
gangbar iſt vorläufig für uns der Weg ihre kollodialen Hohl
ziegel nachzuahmen wir haben erſt einen ſtaunenden Blick
getan in die Möglichkeiten ihrer organiſchen Bauſtile aber
wir bringen von dieſer merkwürdigen neuen Biologie eine
feſte und tiefbegründete Ueberzeugung ins praktiſche Leben
mit Das iſt das Poſitive was eine kurze Betrachtung über
ſo eminent lebenswichtige Fragen überhaupt mitzugeben ver
mag daß der Munder der Technit noch lange kein Ende fei
ja daß jetzt erſt die ganze bisher nicht beachtete und viel
leicht doch die größere Hälfte aller techniſchen Möglichkeiten
die der Biotechnik uns erſchloſſen wird

Die Pariſer Kommuniſten
Eine zeitgemäße Reminiszenz von Eugen Lerch
Wie kam es voch Wie war es möglich daß ein paar

Tollköpfe die Lichtſtadt die Hauptſtadt der Welt mehr als
W Monate in Schrecken hielten Es war nicht ſo daß
ieſe Männer die Ereigniſſe gemacht hätten nein die Er

eigniſſe haben die Männer gemacht
Ein Kaiſerreich unter dem ein tolles Fieber der Genuß

ſucht eine wilde Jagd nach Reichtümern den Bürger ge
peitſcht unter dem der Luxus ſich prahleriſch entfaltet hatte

Wie aber konnten dieſe Radikalen die e der
Arbeiterklaſſe verlangten die das Erbrecht abſchaffen wollten
und Grund und Boden für Semeindegut erklären zur

gi en Der wichtige Grund iſt dieſer Rachdem ei
e Autorität der kaiſerlichen Regierung verſchwunden

war jede Autorität dahin Es zeigte ſich r r
etzt bei uns erleben Daß es leichter ift eine

ierung zu ſtürzen als in kurzer Friſt eine neue
Regierung wie der Krieg ſie verlangt ins Leben rufen Die
Regierung der nationalen eiiguy e die alen
Generale des Fau befahlen die Bürger er vor
Paris befahlen die Präſidenten der Klubs und iteer
befahlen wie viele Köche den Brei verderben fand de
ſo viel Tutoritäten ſchließlich keiner mehr Autorttät

Nun gelang es den Radikalen mehr und mehr die
Nationalgarde in ihre Gewalt zu bekommen Warum Weil
in ihr die Arbeiterſchaft bei weitem im Uebergewicht war

Die Fanatiker hatten Soldaten in die Hand bekommen
und konnten vom Reden zur Tat übergehen Zweigial miß
lang der r am 31 Oktober nach dem unglückli
Ausfall gegen Le Bourget der Kunde von der Kapitnl
von Metz und von Waffenſtillſtandsverhandlungen
revolutionäre Bataillone der Rationalgarde in das Ra
um die Abdankung der Regierung und die Einſetzung ei
revolutionären Kommune verlangen diesmal wurden
ſie abgeſchlagen aber die Regierung wagte nicht auch nut
gegen die Rädelsführer vorzugehen Ebenſo fo auf die
Niederlage von Bugenval am 22 Januar bei der die
Nationalgarde zum erſten Mal ernſthaft geb worden
war ein neuer Verfuch die Kommune zu err nun
mehr wurden die Anführer Blanqui Flourenz und
in oontumaciam zum Tode verurteilt Dieſer
ſtand trug dazu bei daß die Regierung am folgenden Tage

n en anbot die denn auch wenige Tage
ſpäter zum Abſchluß des Waffenſtillſtandes führten

Die Pariſer ſind ſeltſame Känze hatte das leidenſchafd
liche Polk eben noch den Frieden herbeigeſehnt und auf die
Regierung geſchim weil fie den Frieden geſchl

Wieder ſchrie man Verrat Man erzählterbeitern die Regierung habe ſich mit den an nur
deshalb verſtändigt um mit ihrer Hilfe die Mor
einzurichten alſo ganz ähnliche Beſchuldigungen wie die
die unter Kerenski t das Zarentum erhoben wurden und
t denen man die Ruſſen in eine neue Offenſive getrieben

Jndeſſen hätte die Erbitterung über den Friedie die Revolutionäre gegen die Regierung le
wußten nicht genügt um ihnen auch das Kleinbürgertum zu
gewinnen Offenbare Fehler der Regierung kamen hHiNicht nur daß ſie ſozuſagen fünf Minuten vor der t
lation den Kampf bis aufs eſe und die glänzer
Siege angekündigt hätte ſo daß Enttäuf umrößer ſein h ſie ſtellte jetzt die des

ldes und der amitienunterſtützunge ein ob die Ge
ſchäfte noch durchaus nicht wieder im

den Nationalgardiſten e wie es 1848 die provi
oriſche Regierung getan hatte die en abgekauft
nein ſie beließ ihnen die nen Jnſtrumente
überdies verfügte die Nationalverſammlang in Bordeaunx am

tickſtoffarbeiter des Bodens genannt hat in der Acker ſtellen kann und die Moral zu einer Operettenmoral geworden war be äkrume zu vermehren weiß macht die Scholle fruch barer Ahnt Er beſteht zu Recht ein Jrrtum iſt ausgeſchloſſen hwört in ſeinem Uebermut den Krieg herauf und ſtürzt ſich en a ä V i R dex W
man was das bedeutet Vei einer deutſchen Ernte von drei Wir haben Mittel den Druck in der Pflanze genau z meſſen äh von ſeiner ſtolzen Höhe in das Nichts damals in während der VBela erung ge e un eher
Milliarden ſtellt eine e a FruchtErtrages von und oft iſt dieſe Meſſung ausgeführt worden Er entſteht nur rankreich wie nachher in Rußland Bei uns liegen die gehen und nicht Kehlenh wendeten en die ver
nur 10 v H jährlich dreihundert Millionen mehr für Kultur euf chemiſchem Wege durch das ſeit einem Jahrhundert be inge weſentlich anders ich glaube nicht daß die frühere e Geſchäftsleute von einer S rnug die

e dar Dieſe Arbeit aber iſt bereits im Gange Jm
rein mit der Luftſtickſtoff Erzeungung die uns von dem aus

ländiſchen Salpeter unabhängig mächen wird bereiten ſich da
neue Reichtümer vor die vielleicht mehr die Welt refor
mieren werden als der kommende Friedensſchluß

Es hat faſt eine myſtiſche Vedeutung daß gleichzeitig auch
in der BViologie dem großem Wunderquell aus dem die Zu
kunft das ſchöpfen wird was vergangene Jahrhunderte der
PVhyſik und Chemie abzugewinnen wußten Beſtrebungen

kannte Geſet der Osmoſe
Um das für Nichtchemiker verſtändlich zu machen bedarf

es eines kleinen Umweges eigentlich nur einer Schulerinne
rung daran als ſeinerzeit der Lehrer uns zeigte wie aus
einem mit Pergamentpapier zugebundenen Gefäß die Salz
löſung verſchwand und ohne das auch nur einen Augenblick
ein Wechſel ſichtbar geweſen wäre innen und außen die
Flüſſigkeit die gleiche Zuſammenſetzung bekam Diosmoſe
nannte man das und es ließ ſich ein Apparat konſtruieren

egierung den Krieg hätte vermeiden können und wir zogen
in ihn als ein durchaus geſundes Volk Das muß um ſo mehr
betont werden als intereſſierte Kreiſe unter anderem
e Mann es ſo hinſtellen als ſei die Niederlage eine

olge der Sittenverderbtheit des Bürgertums
Solange dus franzöſiſche Kaiſerreich beſtand hatte es

mit einer heftigen Oppoſition zu kämpfen gehabt geſührt von
Männern wie Blanqui und Delescluze alten Ahtundvier
zigern die nun ſchon über die Sechßig hinaus ein Leben lang

reich gewählten
die Generale Vincy und Auxelles für Rapoleon end ſe
Thiers anfangs für die Orleans Schließüch hatte au
Verlegung der Verſammlung nach Verſai
nicht nur die Revolutionäre geärgert die ſie nach dem Mut

Pariſer in ihrem ſtarken Selb

republikaniſch geſinnt ein greßer Teil der von ganz Frank
dem Bankerott et und dann waren

ationalverſammlung aber ſtark monarchiſch

ſtatt nach Pari

von 1792 zu beherrſchen Wer be auch die
tbewu gekränkt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


